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An de Plattdütschen 

Wenn Du noch plattdütsch kannst, 

denn must Du dat ok snacken 

dormit de Sprook uns nich verloren geiht, 

denn wenn Du plattdütsch snackst, 

denn kriegst Du dat to packen, 

wat von de Ohnen noch in de Annolen steiht. 

 

Denn föhlst Du wat, dat kannst Du nich beschrieben 

denn geiht dat Hart Di op und Du vergiß de Stünd’n. 

Kehdinger Platt mut uns erholen bleiben, 

een Stück Kultur wovon wie leevt und sünd. 

 

Wenn plattdütsch snackst, 

denn bruukst Di nich schanieren. 

Wenn plattdütsch snackst, 

vertell man wat Du wullt, 

op Plattdütsch kannst Du Di ok nicht blamieren, 

de Sprook is warm und dütlich, schier as Guld. 

 

De plattdütsche Sprook is Mitgift van de Oolen, 

de bringt Di nöger an de Heimat ran. 

De kannst nicht köpen, kannst ok nich betolen, 

de mutt man snacken, jeder as he kann. 

Gedicht von Johannes Grothmann, der unsere Mittelschule von 1951 bis zum Abgang 1957 besuchte. 


